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Entn eder Oder
Von unſerem Korreſpondenten

o Berlin 5 November
Der Poſten eines deutſchen Reichskanzlers iſt ein ganz eigen

artiger und iſt viel bedeutſamer als der eines Miniſterpräſidenten
Schon deswegen aber auch wegen der ſonderbaren Art in welcher
die Entlaſſung Caprivis ganz und gar unerwartet und zwar nach einem
ebenſo vollſtändigen wie eklatanten Siege des Geſtürzten erfolgt iſt
hat man ſich namentlich in Deutſchland noch immer nicht über dieſes
Ereigniß beruhigt obgleich Graf Caprivi im Gegenfatze zum Fürſten
Bismarck nicht nur nichts d thut um die Aufmerkſamkeit immer
von Neuem auf ſein Schickſal und ſeine Perſon zu lenken ſondern
auch kaum mißzuverſteheude Beweiſe gegeben hat daß er mit dem
allergrößten Vergnügen gegangen iſt

Gab es vor Kurzem nur noch eine Anſicht nämlich die daß die
Entlaſſung plötzlich erfolgt iſt und dafz ſie allen Betheiligten gänzlich
unerwartet gekommen iſt ſo giebt es jetzt noch eine andere daß
man es nämlich mit einem längſt vorbereiteten Ereigniß zu thun
habe Welche Anſicht die richtige ſei wollen und können wir nicht
entſcheideu Aber eins iſt offenbar klar und unwiderleglich Die Ent
laſſung kann nur entweder eine kurzer Hand beſchloſſene oder
eine ſchon länger wenn auch vielleicht nicht für den Augeublick in
welchem ſie erfolgte geplante Handlung geweſen ſein

Bleiben wir bei der erſteren älteren und verbreiteteren Auf
faſſung Da man nicht annehmen kann daß der in allen Re
gierungsangelegenheiten ſo gewiſſenhafte Kaiſer bei einem ſo
wichtigen für das Reich bedeutſamen man könnte ſagen welt
hiſtoriſchen Schritt einer Art Sultanslaune gefolgt iſt ſo muß man
nach mehr oder minder ſtichhaltigen ſachlichen Gründen ſuchen
Zwei Thatſachen ſtehen nun feſt Der Kaiſer hat Dienſtag ein
Entlaſſungsgeſuch Caprivis abgelehnt hat ſich in der Haupttages
frage mit Caprivi einverſtanden erklärt und hat in den drei Tagen
die zwiſchen der Ablehnung des Entlaſſungsgeſuches und der Ent
laſſung des Reichskanzlers lagen als Gaſt eines Eulenburg mit
zahlreichen Mitgliedern der gräflich Eulenburg ſchen Familie
darunter dem einzigen aber allerentſchiedenſten Gegner des Reichs
kanzlers dem ſpäter gleichfalls entlaſſenen Miniſterpräſidenten Grafen
Eulenburg in Liebenberg befunden Es iſt nur natürlich daß
dieſe günſtige Gelegenheit von den Eulenburgs benntzt worden iſt
um den Kaiſer für den Grafen Eulenburg und mindeſtens gegen
den Grafen Caprivi zu gewinnen Es iſt unwiderſprochen geblieben
daß man deu Kaiſer auf die Angriffe verſchiedener Zeitungen gegen
den Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg aufmerkſam und den
Grafen Caprivi für dieſelbe verantwortlich gemacht hat Es iſt
ferner nunwiderſprochen geblieben daß der Kaiſer einen ganz
ſpeziellen Artikel dem Grafen Caprivi verübelte und daß Graf
Caprivi jede Verantwortlichkeit für den Artikel ablehnte und ihn
nur nicht desavoniren wollte weil er mit ihm vollſtändig einver
ſtanden war Nun wird von einem konſervativen Blatte be
hauptet und dieſe Behauptung iſt bisher unwiderſprochen ge
blieben daß der Urheber jenes verhängnißvollen Artikels ein
Freund der Eulenburgs ſei der ihn in die Zeitung gebracht habe
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den Grafen Caprivi auszuſpielen Alsdann hätte man das Ver
trauen und den Edelſinn des Kaiſers mißbraucht und bei der vor
nehmen Geſinnung des Kaiſers iſt es durchaus nicht unmöglich
daß wenn er erſt einmal die volle Wahrheit erfährt voraus
geſetzt daß die Sache mit den Zeitungsartileln ſich wirklich ſo
wie eben angedeutet verhält daß er dann dem Grafen Caprivi
in irgend einer geeigneten Form Genugthuung gewährt An eine
Rückkehr in s Amt braucht man dabei nicht zu denken denn wer
einmal gegaugen iſt kehrt nicht wieder und Graf Caprivi würde
ſich das zweite Mal ſchönſtens bedanken die Bürde mit der Würde
des Kanzleramts zu übernehmen

Anders würde die Sachlage ſein wenn die Verſion zutreffend
wäre daß der Kaiſer ſich ſchon längere Zeit mit dem Gedanken

etragen hätte ſich vom Grafen Caprivi zu trennen Jn letzterem
alle müßte man annehmen daß der uneue Kurs überhaupt ge

ändert werden ſollte Man dürfte dabei allerdings nicht in erſter
Linie an die Umſturzvorlage denken denn mit Bezug auf dieſe
hatte ſich der Kaiſer noch wenige Tage vor der Entlaſſung Caprivi s
mit des Letzteren Plänen einverſtanden erklärt man wird vielmehr
annehmen müſſen daß es ſich um andere Dinge handelte Und
in dieſer Beziehung ſcheint es uns nur zwei Möglichkeiten zu geben
Entweder ſollte den Großgrundbeſitzern eine Konzeſſion gemacht
oder aber es ſollte in allen öffentlichen Verhältniſſen eine ſchärfere
Tonart angeſchlagen werden Dieſe letztere Verſion gewinnt
inſofern an Wahrſcheinlichkeit als zu den Trägern des neueſten
Kurſes die Herren v Köller und Teſſendorff berufen worden
ſind Man kennt die politiſchen Anſchauungen dieſer Herren aus
früheren Tagen ziemlich genau und wenn man ſich des Kampf
rufes erinnert der von den Ufern des Pregel durch die deutſchen
Lande wiederhallte Auf zum Kampfe gegen die Parteien des
Umſturzes und wenn man ſich ferner gegenwärtig hält daß die
Umſturzvorlage in der letzten Sitzung der preußiſchen Miniſter noch
einmal einer Ueberarbeitung unterzogen worden iſt und daß ſie
dem Reichstage als erſtes Gericht vorgeſetzt werden ſoll ſo wird
man ſich auf allerhand Ueberraſchungen wohl gefaßt machen dürfen
Graf Eulenburg würde darüber iſt man im Allgemeinen einig
vor einem Appell an die Wähler nicht zurückgeſchreckt ſein Sollte
ſein Nachfolger v Köller in dieſer Beziehung andere An
ſchauungen haben Man wird es abwarten müſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 November Hofnachrichten Die kaiſer
lichen Majeſtäten unternahmen heute früh von 7 Uhr ab einen
Spazierritt in die Umgegend des Neuen Palais Zurückgekehrt
nahm der Kaiſer von S bis 12 Uhr die Vorträge des Chefs
des Geheimen Civilkabinets des Staatsſekretärs des Reichs
Marineamts und des Chefs des Marinekabinets entgegen Um
1 Uhr begab ſich der Kaiſer nach Berlin zur Beiwohnung des
in der Kapelle der ruſſiſchen Botſchaft ſtattfindenden Trauergottes
dienſtes für weiland Kaiſer Alexander III Dann beſichtigte der
Kaiſer im Schloſſe den Umbau des Weißen Saales und empfing
darauf den deutſchen Konſul für Norwegen Coates

Jn der ruſſiſchen Botſchaftskapelle fand heute

Kaiſer die Prinzen des königlichen Hauſes die hier anweſenden
Prinzen deutſcher Fürſtenhäuſer der Reichskanzler Staatsſekretär
von Marſchall das geſammte diplomatiſche Korps die Staats
miniſter die Generalität die Kommandeure der Berliner Regimenter
und das Offizierkorps des Alexander Regiments mit vier umflorten
Fahnen beiwohnten Die Ehrenkompagnie des Alexander Regiments
war mit Muſik vor der Botſchaft aufgeſtellt Während des Gottes
dienſtes hielten der Kaiſer ſowie die übrigen Theilnehmer Fackeln
Der Kaiſer beſuchte darauf die Gräfin Schuwaloff

v Keller Generalmajor und OberQuartiermeiſter im
Generalſtabe iſt geſtorben

Zu der jüngſten Kanzlerkriſis wird der Münch
Allg Ztg geſchrieben Sind wir recht uuterrichtet ſo beſtand
der Gegenſatz zwiſchen Caprivi und Eulenburg hauptſächlich
darin daß der letztere die Wiederherſtellung einer unzweideutig
nationalgeſinnten Mehrheit im Reichstag als die Vorbedingung
einer erſprießlichen Fortführung der Reichspolitik eine nur noch
auf die in dieſer Beziehung unzuverläſſigſten Elemente ſich ſtützende
Regierung aber als eine Unmöglichkeit betrachtete Jn dieſem
Punkte wurde die Anſchauung Euleuburgs unzweifelhaft vom
Kaiſer getheilt und ſo hätte die Kanzlerſchaft Caprivis keines
falls noch lange danern können Dazu bemerkt die Voſſiſche
Es wird alſo nur beſtätigt was man läugſt wußte nämlich daß
Graf Eulenburg auf die Auflöſung des Reichstages hin
arbeitete Und wenn die Neuwahlen keine national geſiunte
Mehrheit7ergeben ſollten Dann ſollten nach Eulenburgs Wunſch
die Vorſchläge befolgt werden die auch nach dem Zugeſtäudniß
offiziöſer Blätter im Rahmen des Verfaſſungsſtaates nicht durch
führbar ſind Die Mittheilung daß das heutige Reichswahl
recht durch einen einſeitigen Akt der Bundesfürſten geändert
werden ſollte iſt noch immer nicht beſtritten worden

Graf Caprivi hat ſich nicht wie kürzlich die Köln
Vksz meldete im Poſen ſchen von ſeinem erſparten Gehalt einen

Ar und einen Halm gekauft ſondern er hat überhaupt Nichts
geſpart Graf Caprivi wird ſeinen künftigen Wohnſitz in Skieren
unweit Kroſſen nehmen wo eine ſeiner Nichten verheirathet iſt
Es ſind bereits vor einiger Zeit auf dem Gutsgebäude in Skieren
einige Zimmer für den Grafen Caprivi iu Bereitſchaft geſetzt worden

Jn der heutigen Plenarſitzung des Bundes
rathes wurde die Vorlage betreffend die Enthebung des Grafen
v Caprivi von der Stellung als Reichskanzler 2e und des
Grafen zu Eulenburg von der Stellung als Präſident des
königlich preußiſchen Staatsminiſteriums ſowie die Ernennung des
Fürſten v Hohenlohe Schillingsfürſt zum Reichskanzler 2c
zur Kenntniß genommen ebenſo die Vorlage betreffend den Stand
der Bauausführungen 2c für die Eiſenbahnen in Elſaß
Lothringen 2c Die Vorlagen betreffend den Entwurf eines
Geſetzes über die Feſtſtellung des Reichshaushalts Etats für
1895/96 betreffend eine Ergänzung zum Entwurf des Reichshaus
halts Etats für 1895/96 betreffend den Entwurf eines Geſetzes
wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen
des Reichsheeres der Marine und der Reichseiſenbahnen und be
treffend die Ueberſicht der Reichs Anusgaben und Einnahmen für
das Etatsjahr 1893/94 wurden dem VII Ausſchuß überwieſeu
Der mündliche Bericht des I und VII Ausſchuſſes betreffend den
Entwurf des Etats über den Reichs Juvalidenfonds zum
Reichshaushalts Etat für 1895/96 wurden genehmigt ebenſo derum ihn im Eulenburg ſcheun Jntereſſe dem Kaiſer gegenüber gegen Nachmittag 2 Uhr ein Trauergottesdienſt ſtatt welchem der

Das Haus an der Gr Fteinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung Machdruck verboten

Die Diebe haben die Gelegenheit fein ausbaldowert
ſuhr er nach einer Weile fort Sie wußten den Aufbe
wahrungsort Jhres Geldes ganz genau Sehen Sie bei
allen anderen Stubenthüren habe ich die gleiche Probe gemacht
Kein einziges Schloß iſt eingeölt Das beweiſt daß die
Schurken ihren Weg den ſie zu gehen hatten um zu Jhrem
Gelde zu gelangen ganz genau kannten

Konrad Steuding ſtieß einen tiefen Seufzer aus
Nun wollen wir uns die Arbeit an der Treppenthür

anſehen Aha machte der Kommiſſar als er die geſchickte
Sägarbeit entdeckte Das iſt ein abgefeimter Burſch geweſen
der das gemacht hat

Der Wachtmeiſter kam in dieſem Augenblicke herzu
Nun was giebt s
Wir haben unten alles auf das genaueſte durchforſcht

aichts Verdächtiges gefünden
Werden von den Bewohnern des Parterre s irgend

welche Werthſtücke vermißt
Bis jetzt nicht ein einziges
Jch dachte es mir ſagte gedankenvoll der Beamte Der

Beſuch hat Jhnen ganz allein gegolten Jetzt wird es noth
wendig ſein zu erfahren ob irgend welche Wahrnehmungenſemacht worden ſind Jch möchte mit Jhnen den Anfang

machen Herr Steuding Sie ſchliefen unmittelbar nebeu
dem Thatort Haben Sie denn gar nichts gehört

Leider nicht Herr Kommiſſar Jch ſchlief feſt Und
dann müſſen die Diebe auch mit änßerſter Vorſicht zu Werk
gegangen ſein ich würde ſonſt doch erwacht ſeinWe ondere Gewalt iſt allerdings nicht angewendet worden

Und mit dem Dietrich arbeitet ein geſchickter Mann leiſe ge
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nug Aber ich habe meinen Grund den Dieb nicht für einen
Fachmann im Schlöſſer Oeffnen zn halten Sie können alſo
gar t angeben Auch einen Verdacht haben Sie wohl
nicht

Einen Verdacht
Haben fremde Menſchen denen eine kecke That zuzutrauen

wäre in Jhrem Hauſe verkehrt
Durchaus nicht Jch lebe mit meiner Schweſter und

Tochter im Ganzen ſehr eingezogen Sonſt theilt unſere
eng noch die alte Gertrud die Köchin die Sie geſehen

aben
Und ſie iſt ehrlich
Sie iſt über 30 Jahre in meinem Dieuſt
Das genügt Aber Sie ſagten ſoeben von Jhrer Frau

Schweſter und Fräulein Tochter ſind ſie verreiſt
Seit wenigen Tagen

Der Beamte wiegte das Haupt
Das iſt den Dieben bekannt geweſen Einbrecher hüten

ſich im allgemeinen vor Wohnungen in denen mehrere Damen
ſind Sie haben ſelten einen feſten Schlaf und hören leichter
als wir jedes fremde und verdächtige Geräuſch Wollen Sie
einmal die alte Magd heraufrufen

Trude Gertrud rief Konrad Steuding
Die alte Perſon kam zitternd und bebend herein

Haben Sie in der vergangenen Nacht etwas Verdächtiges
gehört

Nein o nein rief die Alte
Wann ſind Sie zu Bett gegangen
Um halb elf Uhr ungefähr
Und Sie haben gar nichts gehört
Nichts
Sie haben auch nie einen fremden Menſchen im Hauſe

geſehen der ſich unter allerlei Vorwänden in das Haus ein
geſchlichen hat

Einen fremden Menſchen rief Trude zögernd ſie

re
dachte in dieſem Augenblicke an den Rothhaarigen der ihr hier
und da kleine Dienſte geleiſtet hatte und ein heißer Schrecken
durchzuckte ſie

Nun drängte der Kommiſſar beſinnen Sie ſich
iſt irgend ein Menſch häufiger vielleicht mit einer Frage
nach Herrn Steuding oder nach irgend etwas anderem hier
geweſen

Doch doch rief die alte Trude jetzt eifrig Ein
alter Herr war ein paar Mal hier jedesmal wenn
Herr ins ſeinen Nachmittagsſpaziergang machte

Aha
Er blieb dann immer ein Weilchen und wollte den Herrn

erwarten Dann aber wurde ihm jedesmal die Zeit zu lang
und er ging

Und kam nicht wieder
Doch geſtern Abend

Hauſe war
Und er hat mit Jhnen geſprochen Herr Steuding

Dann iſt es wohl keine Perſönlichkeit die mit dem Diebſtahl
in Verbindung zu bringen wäre

Das Antlitz des Angeredeten war bleich geworden ſeine
Augen öffneten ſich weit mit faſt ängſtlichem Ausdruck
ſtarrte er den Beamten an

Sie ſcheinen einen Verdacht zu bekommen Herr Steu
ding inquirirte der Beamte weiter Jch bitte Sie mir
alles zu ſagen was Jhnen auffällt nur dann iſt es möglich
mit Sicherheit eine Spur zu gewinnen

Jch hatte geſtern einen Beſuch begann ſtockend Konrad

e der mich aufregte
So
Ein Fremder führte ſich unter einer Verkleidung bei

mir ein
Weiter Weiter
Mein Neffe fuhr Steuding ſchwer athmend fort ging

vor 15 Jahren zur See er iſt leider verunglückt in einem

als Herr Steuding zu
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Seite Mittwoch
mündliche Bericht des VII Ausſchuſſes über Entwürfe des Etats
zum ReichshanshaltsEtat für 1895,/96 ſoweit dieſelben das Reichs
amt des Jnnern betreffen

Ueber die geſchäftlichen Dispoſitionen für
den Reichstag hört die Nationallib Korreſp daß alsbald
nach der Eröffnung die Vorlage zur Bekämpfung der Umſturz
beſtrebnungen eingebracht wird und zwar zunächſt als einziger
Gegenſtand Da bei dem verſpäteten Beginn der Seſſion nach
den einleitenden Förmlichkeiten nur noch wenige Tage vor den
Weihnachtsferien zur Verfügung ſtehen werden wird die Zeit mit
der erſten Leſung dieſes Geſetzentwurfs wohl vollſtändig ausgefüllt
werden Dieſe Anordnung erſcheint ſo fährt die Natlib Korreſp
fort zweckmäßig damit nicht wieder wie ſchon oft die erſte Etats
berathung ſich über alle möglichen großen ſchwebenden Fragen
verbreitet die einheitliche und auf die vorliegende Sache beſchränkte
Behandlung verzettelt und eine Voreingenommenheit ſchafft ehe
genau bekannt iſt was eigentlich in der Umſturzvorlage vorge
chlagen wird Wenn man an gewiſſer Stelle etwa annehmen
ollte daß eine derartige Geſchäftseintheilung das Votum des

Reichstages auch nur im Mindeſten beeinfluſſen könnte ſo wird
man ſich darin wohl ſtark verrechnen Die Red

Der uene Entwurf einer Tabakfabrikatſteuer
iſt den Bundesregierungen zugegangen Wie die Berl Neneſten
erfahren ſchließt ſich zwar der neue Entwurf in den Grundzügen
dem vorjährigen an Er enthält jedoch als weſentliche Erleichterung
die Pauſchalirung der Großbetriebe nach dem Muſter des
Branntweinſteuergeſetzes ſo daß jeder Betrieb beim Jahresanfang
angeben kann wieviel und in welcher Preislage er zu fabriziren
beabſichtige

Der Verein deutſcher Pianofortefabrikanten
wird am 10 d Mts dem Finanzminiſter Miquel eine Petition
überreichen in der eine Reihe von Bedenken gegen eine Klavier
ſteuer ausgeſprochen und begründet wird le deutſche Piano
forteinduſtrie befinde ſich ohnehin zur Zeit in einer ſchweren Kriſis
und müſſe durch Einführung ſtädtiſcher Klavierſteuern in Preußen
aufs Schwerſte getroffen werden Jn Frankreich ſei man ſich denn
auch der Folgen die die Einführung einer allgemeinen Klavierſtener
haben würde wohl bewußt geweſen als man zu Anfang vorigen
Jahres die geplante Jahresſtener von 10 Fres für das Jnſtrument
verwarf weil man ſich nach eingehender Prüfung der Verhältniſſe
habe überzeugen müſſen daß die Steuer nicht nur nichts einbringen
ſondern weite Kreiſe ſchwer ſchädigen würde Wenn die Herren
Fabrikanten ſich vielleicht mit der Hoffnung tragen Herr Miquel
werde es ſich angelegen ſein laſſen auf die Gemeinden einznuwirken
daß eine Klavierſteuer nicht zur Erhebung kommt ſo werden ſie ſich
wohl verrechnet haben Die Red

Von der badiſchen Sozialdemokratie wird dem
Frankf Gen Anz unterm 4 November geſchrieben Namens

der ſozialdemokratiſchen Partei des Wahlkreiſes Lörrach der den
Sozialiſten Stegmüller in den Landtag entſendet erklärt heute
der Vorſitzende des dortigen ſozialdemokratiſchen Vereins daß ſeine
Geſinnungsgenoſſen fich den Beſchlüſſen des Frankfurter Partei
tages nicht fügen und den Abgeordneten Stegmüller nicht
mehr als Sozialdemokraten anerkennen Der in Folge des
Frankfurter Parteitages aus der ſozialdemokratiſchen Partei aus
getretene Landtagsabgeordnete Dr Rüdt hielt heute in Karlsruhe
eine große Verſammlung ab in welcher er das Parteidogma
Religion iſt Privatſache bekämpfte Bebel der Jnkonſequenz be
ſchuldigte und unter großem Beifall ſeinen Standpunkt vertheidigte
Die Verſammlung die ſo ſtark beſucht war daß die Cirenlation
bald ſtockte hatte offenbar den Charakter einer Demonſtration

Die außerordentliche Generalſhnode nahm den
Antrag der Kreisſynode Bochum betreffend die Gewährung einer
größeren Sonntagsruhe für die Poſt Unterbeamten und den
Entwurf des Kirchengeſetzes betreffend die Gewährung eines Pfarr
Wittwen und Waiſen Fonds an Hierauf wurde der Antrag
Warneck betreffend Kundgebung über die Vorgänge in Kamerun
berathen Warneck betonte die Mißhandlungen und unzüchtigen
Handlungen der Europäer in den Schutzgebieten Legations Rath
Humboldt ſchließt ſich den Ausführungen Warneck s an und dankt
als Vertreter des Auswärtigen Amtes für die Anerkennung welche
die Stellung des Auswärtigen Amtes in dieſer Angelegenheit ge
funden habe Gegen das bekannte Urtheil des Disciplinarhofes in
Potsdum ſei bei dem Reichsdisciplinarhof Berufung eingelegt Die
vorgeſchlagene Kundgebung wurde einſtimmig angenommen

Amberg 5 November Anläßlich der kürzlich in Fuchs
mühl ſtattgehabten Bauern Revolte haben die Zeitungen
kängere Berichte gebracht wonach das Militär zu ſcharf vor
gegangen ſei und die Tödtung zweier Bauern ſowie die mehrfachen
Verwundungen ſich wohl ſchließlich hätten vermeiden laſſen Es
erfährt nun die re Volkszeitung aus dem umfaſſenden
amtlichen Berichte des Oberſten des daſelbſt garniſonirenden
Regiments daß die ſchonendſte Säuberung des Fuchsmühler
Waldes eingeſchärft war Die beiden getödteten ſowie die ver
wundeten Bauern hatten die Soldaten mit Aexten und Sägen be
droht Die den Verletzten beigebrachten Stiche in den Rücken
rühren von Soldaten her welche ſich gegenſeitig bei der Ver
eeeaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Senerul Kuzeiger für Halle und den Eaalkreis
theidigung unterſtützten 2 Von anderer Seite wird berichtet di
amtlichen Berichte beſagten das Militär ſei vom kommandirenden
Offizier angewieſen geweſen nur von der Stoßwaffe Gebrauch
zu machen die Weiber Wehrloſen und Fliehenden nicht zu be
rühren aber aus dem Walde hinauszudränugen Das Militär ſei
langſam auf die Fortarbeitenden vorgerückt Die Aufrührer zogen
ſich erſt zurück als die Soldaten ſie mit dem Seitengewehr erreichen
konnten Einzelne ſetzten ſich mit der Axt zur Wehr worauf
gegen ſie vom aunfgepflanzten Seitengewehr Gebrauch
gemacht wurde Die beiden Getödteten hatten ſich mit der Axt
zur Wehr geſetzt Beim weiteren Vorgehen wurde noch einige Male
den Soldaten bewaffneter Widerſtand entgegen geſetzt was
eine tödtliche und einige leichtere Verwundungen zur Folge hatte
15 Soldaten geben an genöthigt geweſen zu ſein da die Anführer
ſie beſchimpften mit ihren Werkzengen drohten und ſtehen blieben
dieſe mit Gewalt zurückzudrängen Auch hierbei iſt manche leichte
Verwundung unvermeidlich geweſen Weiber wurden nicht ver
wundet Einige ſchlugen mit Baumſägen um ſich und erhoben
Steine Sie wurden mit den Händen zurückgedrängt Es kann
nicht unerwähnt bleiben daß ſie vielfach ſchimpften fluchten und
in höchſt unfläthiger Weiſe ſich benahmen Das Militär bezog
Abends Alarmquartier im Zoller ſchen Schloſſe Um Mitternacht
näherte ſich dem Schloſſe eine etwa dreißig Kopf ſtarke Menge
welche mit Brandlegung drohte ſie wurde jedoch nach ver
geblichem Anrnfen ſeitens der Poſten durch einige Schreckſchüſſe
verſcheucht Von der Mannſchaft wurde Niemand verwundet

OeſterreichUngarn
Wien 5 November Als der Präſident v Chlumecki im

Abgeordnetenhauſe des verſtorbenen Zaren als Hortes des
Weltfriedens gedachte und lebhafter Beifall ſeinen Worten folgte
rief der Pole Lewakowski Jch proteſtire gegen dieſe Kund
gebung Namens der vom verſtorbenen Kaiſer ſo ſchwer bedrückten
polniſchen Nation Großer Lärm Der Pole Krzanowski
rief Sie achten nicht einmal einen Todten Sie Barbar Von
anderer Seite wurde gerufen Skandal Ruhe Aufhören Die
Aufregung danerte lange Zeit bis der Präſident über die Sache
zur Tagesordnung überging Sofort nach dem Zwiſchenfall trat
der Polenklub zuſammen Der Obmann Zaleski ſprach ſein
lebhaftes Bedauern darüber aus daß Lewakowski ſeiner erregten
Stimmung ohne Rückſicht auf das öffentliche Jntereſſe und das
nationale Wohl Folge gegeben und nach der Trauerkundgebung
ohne Ermächtigung des Polenklubs und gegen die Beſtimmungen
der Statuten des Klubs im Hauſe das Wort ergriffen und hier
durch die Solidarität des Klubs verletzt habe Die Erklärung des
Obmannes wurde von dem Polenklub einſtimmig ohne Debatte an
genommen Das Auftreten Lewakowski s begegnet in allen Kreiſen
lebhafter Mißbilligung

Troppau 5 November Auf dem Hanptſchachte in Orlan
der Sofienzeche iu Poremba und dem Eugeniaſchachte in Peters
wald iſt heute früh anläßlich der beginnenden Zehnſtundenſchicht
die Belegſchaft nicht angefahren auf dem Bettinaſchachte
in Dombrau und dem Neuen Schachte in Lazy erfolgte die
Anfahrt nur widerwillig Auf dem Albrechtſchachte in Peters
wald beginnt die erſte Zehnſtundenſchicht erſt heute Nachmittag
hente früh war noch Achtſtundenſchicht die Aufahrt verlief daher
normal Es herrſcht überall Ruhe

Frankreich
Paris 5 November Wie der Temps mittheilt erwiderte

die Hovas Regierung auf das Ultimatum Le Myre de Vilers
ſie werde ſich nur bei Anwendung von Gewalt unterwerfen Die
Franzoſen verlaſſen Madagaskar die telegraphiſche Ver
bindung zwiſchen Tananrivo und Tamatave iſt eingeſtellt Das
Schwurgericht verurtheilte den Sozialiſten Richard Geranult
wegen eines den Präſidenten Caſimir Perier beleidigenden Artikels
in dem Journal Chambard zu 1 Jahr Gefängniß und zu 3000
Francs Geldbuße

Rußlanud
Petersburg 5 November Der Regiernngsbote ver

öffentlicht die Antwortdepeſchen des Kaiſers auf die
Huldigungen des Senats und des Synods Die Depeſche an
den Senat lantet Von der Anfrichtigkeit der Ergebenheitsgefühle
welche der Senat Mir ansſpricht überzengt bezweifle Jch nicht
in dem Senat Mitwirkung zu finden in Unſerer theuren Heimath
anf der Bahn welche Mein unvergeßlicher Vater gewieſen hat
Dem Shynod antwortete der Kaiſer Jch danke herzlich für die
Gefühle welche der Synod Mir ausdrückt und für die Theilnahme
im Augenblicke tiefen Kummers Durchdrungen von der heißen
Liebe zu Meinem entſchlafenen Vater werde Jch ſeinem Beiſpiele
folgen und alle Meine Kräfte dem Dienſte der theuren Heimath
und der orthodoxen Kirche weihen Aus Livadia wird ge
meldet Am Sonnabend trafen Spezialärzte zum Einbalſamiren
der Leiche ein Die Zuſammenziehung von Truppen und Kriegs
ſchiffen für die Trauerfeierlichkeiten dürfte bis zum Mittwoch be
endet ſein Dem Profeſſor Leyden wurde der Annenorden
1 Klaſſe verliehen Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales
ſind in Livadia eingetroffen

e
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Orieut
Sofia 5 November Das Regiernngsblatt Mir beſtätigt

die Nachricht daß der Kaiſer Nikolaus dem Fürſten n
dinand auf deſſen Beileidskundgebung ein Danktelegramm geſandt
habe Das Blatt fährt alsdann fort Möge dieſer Austauſch
freundſchaftlicher Geſinnungen zwiſchen den Souveränen Rußlands
und Bulgariens den Weg zur Verſtändigung zwiſchen beiden Ländern
öfſnen

Kleine Chronik
Berlin 5 November Eine Hundertjährige Jm Auf

trage des Kaiſers hat das Königliche Polizeipräſidium der Wittwe
Johanna Simvel welche am Sonntag ihr 100 Lebensjahr voll
endete eine Ehrengabe von 100 Mark überreichen laſſen Frau Simpel
iſt am 4 November 1794 in der n eboren und immer in
Berlin anſäſſig geweſen 1824 verheirathete ſie ſich mit einem Gürtler
der 18 Jahre währenden Ehe entſproſſen vier Kinder die noch
ſämmtlich am Leben ſind Frau S wohnt bei ihrer älteſten Tochter
der 70 jährigen Wittwe Scholz und iſt noch verhältnißmäßig recht
friſch Sie iſt zwar etwas ſchwerhörig kann aber noch ohne Brille
leſen Ueber die Feier ihres Geburtstages erzählt die alte Dame
Heute Morgen wurde ich ſchön überraſcht durch ein Ständchen das

mir 40 Muſici brachten es iſt wohl das erſte Mal daß mir ſo etwas
zu Theil wurde Die Morgenmuſik war von den Mitgliedern des
Rixdorfer Jünglingsvereins ausgeführt worden Der Magiſtrat
der Stadt Berlin hat der Jubilarin 100 Mark überſandt Verſchie
dene Privatperſonen haben der Hundertjährigen gleichfalls Geld und
andere Geſchenke geſendet Am Nachmittag vereinigten ſich etwa 18
Nachkommen Kinder Enkel und Urenkel bei einem Familienfeſte in
der Scholz ſchen u

Mühlhaufen 5 November Aus Freundſchaft Der
Kaſſirer des hieſigen Vorſchußvereins Eiſenhardt wurde im Walde
im Weißen Hauſe erhängt aulgeſpnden Eine Unterſchlagung von
Kaſſengeldern liegt nicht vor doch hat ſich Herr Eiſenhardt aus Freund
ſchaft zur Girirung von Wechſeln für den ſelt acht Tagen verſchwundenen
Buchdruckereibeſitzer C Andres den Vorſitzenden des Vorſchußvereins
verleiten laſſen

Köln 5 November Schadenfeuer Jm benachbarten
Müngersdorf brach in vergangener Nacht ein großes Feuer aus welches
bedentenden Schaden anrichtete Zwei Scheunen welche 87 Morgen

rucht ſowie Kartoffeln enthielten wurden vollſtändig zerſtört Derchaden iſt nur theilweiſe durch Verſicherung gedeckt Dre Perſonen

wurden ſchwer verletzt
Straßburg 5 November Großer Brand Heute früh

brannte die Mälzerei in Schiltigheim bei Straßburg ab Drei Per
ſonen wurden ſchwer verletzt Der Schaden beträgt 300000 Mk

Nürnberg 5 November Hans Sachs Feier Anläßlich
des Hans Sachs Jubiläums wurde auf dem Rathhauſe eine Feier ab
gehalten wobei der Profeſſor Dr E Götze Dresden die Feſtrede hielt
Darauf folgte ein außerordentlich farbenprächtiger mittelalterlicher
Feſtzug unter ungeheurem Zudrang der Vevölkerung Vorauf dem
Feſtzuge führen vier Prachtwagen Den Zug bildeten hundert Reiſige
Meiſterſinger Rathsherren und Schauſpieler alle wundervoll koſtümirt
Der Wagen des Hans Sachs rief lauten Jubel hervor Nach dem
Film führten Dilettanten Schwänke von Hans Sachs auf Am

bend fanden fünf beraten ſtatt
Wien 5 November Jn Tobſucht verfallen Der mit

ſeiner jungen Gattin auf einer Vergnügungsreiſe begriffen geweſene
Berliner Arzt Dr Knorr iſt während der Fahrt auf dem Lloyd
dampfer Delphin zwiſchen Spalata und Sebenico plötzlich tob
ſüchtig geworden Er bedrohte ſeine Gattin und die Paſſagiere mit
einen Revolver es gelang jedoch ihn zu überwältigen ehe er Unheil
angerichtet hatte Jn Sebenieo wurde der unglückliche Mann ans Land
geſchafft und unter Beihilfe des deutſchen Konſuls daſelbſt in einer
Jrrenanſtalt einſtweilen untergebracht

Vern 5 November Ein Familiendrama Gänzlichverarmt kam in dieſen Tagen in Zürich der 388 jährige Apotheker
Gallati von Glarus mit ſeiner Frau einem Knaben und zwei
Mädchen an Gallati wurde wegen Unterſchlagung von 600 Fr ver
haftet Frau Gallati erdroſſelte alsdann ihre drei Kinder
und tödtete ſich ſelbſt indem ſie ſich mit einem ſtumpfen Taſchen
meſſer die Halsſchlagader burchſchnitt Jn einem hinterlaſſenen Briefe

erklärte ſie ſie habe ihre Kinder vor Elend bewahren wollen
London 5 November Eine gelungene Kur Ein Mit

lied der Kaiſerlichen Familie in China wurde unlängſt krank
ofort wurden die ärztlichen Berühmtheiten von Peking gerufen und

wenn man dem Amtsblatte des himmliſchen Reiches glanben darf
fanden ſich am Krankenbette nicht weniger als 123 Aerzte ein
Trotzdem iſt der Kranke nicht geſtorben er wurde ſogar geſund

Newyork 5 November Ein Veilchenſtrauß Bei der
Hochzeit der Milliardärin Miß Louiſa Morris von Baltimore
erhielt die Braut einen Veilchenſtrauß der 21 Pfund wog und
1200 Mk gekoſtet hatte Was ſie mit dem Sträußchen angefangen
hat darüber ſchweigen die Berichte

Geriqhto Zeitung
Strafkammer

K Halle 5 November
Eine Warnung Des ungemein ſeltenen Vergehens aus 8 142

des Strafgeſetzbuches war angeklagt der 17 jährige Dienſtknecht Guſtav
Deubel aus Schkopau Genannter Paragraph lautet wer ſich vor
ſätzlich durch Selbſtverſtümmelung oder auf andere Weiſe zur
Erfüllung der Wehrpflicht untauglich macht oder durch einenr
Anderen untauglich machen läßt wird mit Gefängniß nicht unt e

Sturm in den indiſchen Gewäſſern Jch beſitze die Doku
mente darüber

Fahren Sie fort ſagte der Kommiſſar geſpannt
Unter dem Vorgeben ein alter penſionirter Major und

meinem verſtorbenen Bruder befreundet geweſen zu ſein führt
ſich geſtern ein Herr bei mir ein der plötzlich den falſchen
Bart abreißt und vor mich hintretend kecklich behauptet mein
Neffe 3 ſein derſelbe der ſ Z ertrank

Ah
Jch wies den Betrüger ſofort zurück
Und er ging

Er gingAber warum ließen Sie ihn nicht ſofort feſtnehmen
Mich hinderte eine unbeſtimmte Empfindung daran
Und den Namen des Abenteurers kennen Sie ſeinen

Namen
Ja brachte Steuding mit Ueberwindung hervor
Und der iſt
Er nennt ſich Aguila de Caſtrol

Der Beamte ſprang auf
Wer rief er in ungeheuchelter Ueberraſchung Der

Künſtler der ſich jetzt bei uns angeſiedelt hat Und den
könnten Sie einer That wie die in dieſer Nacht hier begangene
für fähig halten

Konrad Steuding s Blick irrte zu Boden Dann raffte
er ſich zuſammen und den forſchenden Blick des Beamten
ruhig aushaltend antwortete er feſt

Ja

16 Kapitel
Was die alte Reſidenz ſah

Zur nämlichen Zeit als Sennor Aguila in der Ver
kleidung eines alten Militärs das Haus aufſuchte in dem
er geboren war um Auge in Auge Jenem gegenüber zu
Freten der ihn hinausgetrieben in das fremde feindliche

Leben huſchte durch die dunklen regenerfüllten Gaſſen die
ſich am Mühlgraben entlang ziehen ein junges bleiches
Mädchen furchtſam von Zeit zu Zeit zurückblickend und
dann wie von neuem Entſetzen erfaßt haſtiger noch ihr ziel
loſes Wandern aufnehmend

Grete Winckler war es der in dem Hauſe in dem die
Argloſe ein Aſyl gefunden zu haben glaubte das feindliche
Schickſal drohender und furchtbarer nahte denn je

Wir haben das gehetzte junge Mädchen verlaſſen als ſie
ohnmächtig von der modernen Hetäre und deren Logiswirthin
aufgefunden wurde und in Helenen s Gemach von den Qualen
des Tages an dem ſie ruhelos umherirrte ausruhte

Am nächſten Tage war ſie von der Wirthin und ihrer
Beſchützerin ausgefragt worden ſchlicht und einfach hatte ſie
ihre Erlebniſſe erzählt und nicht geſehen wie in dem Geſichte
der Frau der Ausdruck höhniſcheu Spottes mit dem einer
tenfliſchen Freude abwechſelte Sie ſchloß damit daß ſie
bat bleiben zu dürfen ſie wolle gern hart und ſchwer ar
beiten wenn ſie nur ein geringes Obdach und ein paar
Biſſen Koſt dafür erhalte

Gewiß bleibſt Du mein Prinzeßchen erwiderte die
Frau mit widerlicher Freundlichkeit und ſtrich Grete lieb
koſend über das Antlitz Und was die Arbeit anlangt
nun ſo hart und ſchwer wird ſie ja nicht ausfallen Kannſt
mir inzwiſchen ja in der Küche und in der Wohnung
helfen

Mit tauſend Frenden willigte Grete ein und dankte der
Frau und Helene mit Thränen in den Augen Die letztere
wandte ſich ab biß die Zähne in die Lippen und trommelte
an den Fenſterſcheiben Sah denn das Unglückskind gar nicht
in welcher Geſellſchaft ſie ſich befand

Etwas wie eine heiße ſchweſterliche Zärtlichkeit erwachte
in dem gefallenen Mädchen So niedrig auch alle Inſtinkte
bei ihr waren die Reinheit dieſes jungen Mädchens und ihr
rührendes Vertrauen zu ihnen die nur die Verworfenheit

VÜB

kannten weckten in Helenen den Trieb die Fremde vor einem
Leben zu beſchützen dem ſie ſelbſt nicht wieder zu entfliehen
vermochte Sie kannte ihre Wirthin ſie wußte daß dieſe
ſich kein Gewiſſen daraus machen würde auch Jene in dies
Leben hineinzuziehen ja daß ſie kein Mittel unverſucht laſſen
würde dies Ziel r erreichen

Die nächſten Tage vergingen ohne daß die Argloſe die
widerliche Zärtlichkeit der Alten die ihr ſelbſt peinlich war
auders anſah als eine Gewohnheit der man nicht zürnen
dürfe Aber bald miſchten ſich in die Worte der Alten ſolche
die dem jungen Mädchen das Blut der Empörung in die
Wangen trieben und ſie mit trüben Gedanken erfüllten

Hinzu kam daß ſie von Tag zu Tag mehr empfand
daß ſie eigentlich hier wie eine Gefangene behandelt würde
Jhr Anerbieten dieſen oder jenen kleinen Weg zu beſorgenvon dem juſt die Rede war wurde kurz abgeſchlagen Ja

eines Morgens als ſie die Bitte ausſprach einmal eine
kurze Minute hinab in den kleinen Hof der hinter dem
Hauſe lag zu gehen wurde ihr das mit Worten die einer
Drohung nicht unähnlich klangen verboten

Ueber den eigentlichen Charakter ihrer Umgebung war
ſie noch nicht klar geworden Wenn es an der feſt ver
ſchloſſenen Korridorthür klopfte oder klingelte ſo bannte ſie
das Gebot der Wirthin in die dunkle Küche Sie vernahm
oft Männerſtimmen Lachen und derbe Ausrufe aber ſie
empfand bei all dem nur ein täglich mehr ſich ſteigerndes
Gefühl der Angſt

Einmal vernahm ſie ein Geſpräch der Wirthin mit Helene
das ihre Furcht bis zum Gipfel trieb

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 6 November Halle unterhalb 4 2,60
Trotha 3,86 5 November Calbe Oberpegel 2,24 Unter
pegel 2,90 Dresden 0,14 Magdeburg 2,85
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Nr 261
eine m Jahr beſtraft Deubel ſollte ſich hiergegen vergangen ben

im rk
Mittwoch

er ſich am 9 Februar in Göditzſch wo er Oekonom
t in Dienſten ſtand beim Holzſpalten abſichtlich das erſte Glied
Zeigefingers der rechten Hand mit dem Beile glatt abhieb Bei

einem ſolchen Vorkommniß würde man zunächſt an einen Unglücksfalldenken wenn hier nicht verſchiedene üm ſtande hätten in Betracht ge

n werden müſſen welche das Unglück als eine abſichtliche Ver
eng erſcheinen ließen Jir dieſe Annahme ſprachen drei Punkte

und zwar folgende Erſtens ſo
zweitens mit der linken Hand gehauen und endlich eine Aeußerung
gethan haben daß er ſich verſtümmeln wolle um nicht Soldat werden
zu müſſen Dieſe drei Belaſlungsmomente ſchienen hinreichend genug
um gegen Deubel die Anklage zu erheben Den objektiven Thatbeſtan
konnte der Angeklagte nicht beſtreiten und beſtritt ihn auch nicht führte aber
das Vorkommniß auf einen zufälligen unglücklichen Umſtand zurück Er
dehauptete am 9 Februar vom Felde gekommen zu ſein und Holz gehauen
u haben weil es noch nicht Feierabend geweſen ſei Gedrängt hätte er
ch zu dieſer Arbeit keineswegs ſondern es ſei ſeine Pflicht geweſen

ſich nützlich zu machen es wäre auch nicht das erſte Mal geweſen
daß er dieſe Arbeit vorgenommen hätte Bezüglich des Gebrauches
der linken Hand an Stelle der rechten wies er darauf hin daß ihm
längeres Arbeiten mit letzterer Schmerzen verurſache und er dann die
linke Hand nehmen müſſe Die Aeußerung über eine beabſichtigte
Verſtümmelung um nicht Soldat zu werden bezeichnete der Angeklagte
als einen Scherz Die Beweisaufnahme fiel durchweg zu ſeinem
Gunſten aus Danach hat D ſchon öfter Holz gehauen ohne einen
direkten Auftrag dazu gehabt zu haben Seine Angaben in Betreff der
bisweilen auftretenden Schmerzen im rechten Handgelenk wurde durch
den Arzt der ihn an der Hiebwunde behandelt hat vollauf beſtätigt
denn dieſer hatte ſofort eine chroniſche Entzündung feſtgeſtellt an
welcher der Angeklagte heute noch laborirt und welche ihn zum Militär
dienſt überhaupt unbrauchbar gemacht hätte Die über letzteren ge
thane Aeußerung wurde ebenfalls widerlegt indem der Sohn des
Arbeitgebers des Angeklagten beſtätigte daß dieſer zu ihm geſagt er
wolle ſich freiwillig zum Militär melden Auf Grund all dieſer That
ſachen gewann der Gerichtshof die volle Ueberzeugung daß hier nur
ein unvorhergeſehener Unglücksfall vorgelegen und keine abſichtliche
Selbſtverſtümmelung und ſprach den Angeklagten gemäß dem An
trage der Königl Staatsanwaltſchaft frei Jmmerhin mag dieſer
Vorfall zur Warnung dienen

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabde geſtattet

Halle 6 November
Städtiſche Kommiſſionen
Petitions Kommiſſion

Sitzung am Mittwoch den 7 November er Nachm 5 Uhr im
Eheſchließungszimmer

Tagesordnung
1 Petition von Anwohnern der Delitzſcherſtraße Beleuchtungs

verhältniſſe betreffend
2 Petition der Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen Bericht

erſtattung über die Stadtverordneten Sitzungen
betreffend

8 Petition Dörge Ermäßigung für Mehrverbrauch von Waſſer
betreffend

4 Petition der Wittwe Hoffmann Beſeitigung der Lehmmauer am
ehemals Werge ſchen jetzt der Stadt gehörigen Garten betreffend

Die StadtverordnetenVerſammlung hat geſtern einen Be
2 gefaßt der gewiß in unſerer Bürgerſchaft das lebhafteſte Be
emden erregen wird Zwar war ſchon nach der bisherigen Haltung

der ſtädtiſchen Behörden in dem Konflikt mit den hieſigen Zeitungen
über die Berichterſtatterplätze im Stadtverordneten Sitzungsſaal
zu erwarten daß dieſelben ſich nicht leicht geneigt zeigen würden den
berechtigten Wünſchen der Preſſe nachzugeben immerhin jedoch durfte
man vorausſetzen daß das Urtheil unparteiiſcher Männer die einſt
ſelbſt der Verſammlung angehört haben über die Unzuträglichkeiten
jener Anordnung wenn es bei den Verhandlungen über dieſe Frage
im Anſchluß an ein erneutes Schreiben der Redaktionen um
verſuchsweiſe Unterbringung der Berichterſtatterplätze im Saale
ſelbſt aus dem Schooße der Verſammlung mitgetheilt würde
nicht ungehört verhallen ſondern eine dem Ausgleich des
Zwiſtes dienende Wirkung ausüben würde Unbegreiflicherweiſe
iſt jedoch die Mittheilung der von mehreren früheren Stadt
verordneten in dieſer Richtung gemachten Beobachtungen völlig
unterblieben anſtandslos hat die Verſammlung auf Vorſchlag
der Geſchäftsordnungs Kommiſſion ſich dahin entſchieden daß man
ſich durch ein Eingehen auf den Wunſch welcher in der Ein
gabe der Redaktionen ausgeſprochen war an ihrer Würde etwas ver
geben werde und daß da keine der hieſigen Tageszeitungen Berichte
über die Stadtverordneten Sitzungen bringt durch die Geſchäftsleitung
der Verſammlung ein ſolcher ausgearbeitet werden ſoll den man auf
ſtädtiſche Koſten drucken laſſen und dem Wohnungs Anzeiger
beilegen wird Die allernächſte Zeit dürfte ſchon lehren wie ſich die
Bürgerſchaft gegenüber dieſem Plan ſtellen wird deſſen Durchführung
der Stadt erhebliche Koſten verurſachen muß und der doch in keiner
Weiſe eine zweckentſprechende Verbreitung der Berichte gewährleiſtet
wir glauben nach dem was uns bisher über die Stimmung der
Bürgerſchaft hinſichtlich der Frage des beſtehenden Konfliktes zwiſchen
den ſtädtiſchen Behörden und den Zeitungen bekannt geworden iſt nicht
irre zu gehen daß dieſer Beſchluß der Stadtverordneten Verſammlung
allgemeinen Widerſpruch erregen wird dem auf irgend eine Weiſe
Nachdruck gegeben werden dürfte um dieſem einer Großſtadt ganz
unwürdigen Plan Einhalt zu thun

Eine dringende Mahnung möchten wir gerade in dieſen
Tagen an Eltern und Erzieher und Ortsbehörden richten Jetzt kommen
die Monate in welchen erfahrungsgemäß die meiſten Diphtheritisfälle
unter den Kindern ſtattfinden Der Schreck vor der unheimlichen
Seuche die alljährlich Tauſende von blühenden Menſchenkindern dahin
rafft iſt durch die Erfindung des Heilſerums etwas gemildert aber
man mag nicht ſorglos werden Auch das Heilſerum nützt wo es zur
Hand iſt nur bei rechtzeitiger Anwendung Folgendes iſt dringend zu
beachten 1 eigen ſich bei einem Kinde verdächtige Anzeichen im Munde
und im Halſe ſofort zum Arzt gewandert Die Diphtheritis ſchreitet
unter Umſtänden fehr ſchnell vorwärts was ſofort hilſt kann einige
Stunden darauf zu fpät ſein 2 Die Anſteckungsgefahr iſt bei Diph
theritis außerordentlich groß Kein geſundes Kind darf das Kranken
zimmer betreten Erwachſene Perſonen welche um das kranke Kind
ſind ſollen ſich häufig die Hände waſchen und ſich hüten dem Munde
des Kranken mit dem Geſicht zu nahe zu kommen Jeder Auswurf
des Kranken iſt ſorgfältig zu ſammeln 8 Tritt ein Todesfall ein ſoſind nicht nur Betten und Wäſche des Kranken ſorgfältig zu desinfiziren

oder ſonſtwie gründlich zu reinigen auch Fenſtervorhänge Gardinen c
ſind derſelben Prozedur zu unterwerfen und kann man nicht das ganze

immer desinfiziren ſo ſoll man es doch nach Kräften ſcheuern und
lüften Genau dieſelben Maßnahmen ſind anzuwenden wenn die
Krankheit durch Geneſung beendet iſt Die Anſteckungskraft der Diph
theritiskeime wächſt bis zu ſechs Monaten ungeſchwächt fort keine noch
ſo vorzügliche und geſunde Luft ſchützt unbedingt gegen Anſteckung wo
die Krankheitskeime vorhanden ſind Hiergegen wird in der Be
völkerung außerordentlich noch geſündigt und die Behörden ſollten
ſtreng hiergegen auftreten Man unterſchätzt die Anſteckungsgefahr
der Diphtheritis außerordentlich lacht gar darüber und meint im
beſten Falle mit einigen Tagen Lüftung ſei die Sache abgethan Kommt
hinterher die Epidemie dann iſt der Jammer groß und man ſucht
vergebens nach einer Erklärung die doch ſo unendlich nahe liegt

Hervorragende Neuheiten in

Ball und Gesellschafts
Jl

S in Cröme und Lichtfarben

te D ſich zu einer Arbeit gedrängt

General Anzeiger für Halle und den Saulkreis
r Gottesdienſt Nachdem die Reparaturen an der Kirche in

Giebichenſtein beendigt ſind werden vom nächſten Sonntage ab
die Gottesdienſte c wieder in der bisherigen Weiſe abgehalten werden
Die Reparaturen haben nahezu 2 Monate in Anſpruch genommen

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kalſer
lichen Patentamt Herr Franz Eiſengarten hierſelbſt ein Patent an
gemeldet und zwar auf einen Münzenbehälter

Stadttheater Morgen Mittwoch werden die drei Einakter
von Hans Sachs nochmals zur Aufführung gebracht Eingeleitet
wird dieſe erſ ung durch das Luſtſpiel Frauenkampf und be
ſchloſſen durch das BalletDivertiſſement Walzer mit Variationen
getanzt von den Damen Caprano Corander und dem eorps de ballet

Hans Sachs Feier Geſtern Abend fand zu Ehren des
400 jährigen Geburtstages von Hans Sachs eine Feſſlfeier der Halle
ſchen Schuhmacherinnung im Neuen Theater ſtatt Eingeleitet
wurde dieſelbe durch eine Feſtrede des Herrn Dr Veckenſtedt der
in trefflicher Weiſe ein klares Bild vom Leben und der Bedeutung des
Handwerker Poeten entrollte Hieran ſchloß ſich die Recitation der
von Wolfgang von Goethe verfaßten poetiſchen Sendung Hans
Sachſens unter gleichzeitiger Vorführung von lebenden Bildern Reicher
anhaltender Beifall folgte dieſen Darſtellüngen die mit Geſchick arrangirt
waren und präcis durchgeführt wurden Nun wurde von einem Mit
gliede Hans Sachſens Schlaraffenland vorgetragen jenes launige
Posm das den idealſten Zuſtand des menſchlichen Nichtsthuns ſchildert
Den Schluß der dramatiſchen Aufführungen bildete Hans Sachſens
Faſtnachtsſpiel Ein böſes Weib Mit anerkennenhwerthem Fleiße
einſtudirt in Darſtellung und Koſtümirung durchaus würdig erweckte
dieſes humoriſtiſche Spiel ſtürmiſche Heiterkeit die ſich erſt legte als
Herr Arndt auf der Bühne erſchien um Namens des Ausſchuſſes allen
Mitwirkenden und beſonders Herrn Dr Veckenſtedt zu danken der mit
ſolcher Hingebung das Feſt arrangirt Der Redner betonte daß der
Handwerkerſtand welcher ſtets treu zu Kaiſer und Reich gehalten es
freudigſt hinnehme wenn bildende lehrende Elemente auf ſie einwirkten
und daß durch dieſe gemeinſame Arbeit die Wege zur Löſung von
ſozialen Fragen geebnet würden

Wilhelm Nauchfuß Brauereien Halle a S und Gie
bichenſtein Aktien Geſellſchaft Jn der am 3 d Mts abgehaltenen
ordentlichen diesjährigen GeneralVerſammlung wurden der Geſchäfts
bericht pro 1893/94 und die Bilanz genehmigt die Entlaſtung ertheilt
und die Vertheilung des Reingewinnes nach den Vorſchlägen des Auf
ſichtsrathes vorgenommen Danach erhalten die Aktionäre eine Divi
dende von 5 Prozent gleich derjenigen der früheren Jahre Die
Ausſichten für das kommende Geſchäftsjahr ſind befriedigende

Raſch tritt der Tod den Menſchen an Während der
Eiſenbahnfahrt von Hornburg hierher verſtarb geſtern Nachmittag gegen
12 Uhr plötzlich der 16 Jahre alte Malerlehrling Otto Barner aus
Hornburg Wie ärztlicherſeits auf dem Bahnhofe hier feſtgeſtellt wurde
hatte ein Herzſchlag ſeinem Leben ein ſchnelles Ende bereitet Der
junge Mann befand ſich auf der Fahrt hierher in Begleitung ſeines
Vaters um den Winter über hier einen Kurſus auf der Malerſchule
durchzumachen Seine Leiche wurde vorläufig nach dem Südfriedhofe
geſchafft um von dort nach der Heimath übergeführt zu werden

Von Krämpfen befallen Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr
wurde in der oberen Leipzigerſtraße der Gaſthofsbeſitzer Sch aus
Radewell von Krämpfen befallen und in bewußtloſem Zuſtande auf
gefunden Nachdem er ſich einigermaßen erholt hatte wurde er mittels
Droſchke nach ſeinem Wohnorte geſchafft

Ans der Umgebung
s Ammendorf 6 November Tod in Folge Mißhand

lung Am Sonntag Abend hat der Arbeiter L hierſelbſt während
ſeine Frau abweſend und er mit ſeinem Kinde allein zu Hauſe war
dieſes derartig durch Schläge mißhandelt das das arme Weſen heute
den erlittenen Verletzungen erlegen iſt Was den L dazu bewogen
ſeinem Kinde ein Rabenvater zu ſein konnten wir bisher nicht
erfahren Da eine Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft nicht ausbleiben
dürfte ſo wird dann Näheres über den Grund der rohen Handlungs
weiſe bekannt werden

s Merſoburg 5 November Stiftungsfeſt Die Lieder
tafel einer der älteſten Männergeſangvereine hierſelbſt beging geſtern
unter großer Theilnahme von Ehrengäſten ſeine 50jährige Jubel
feier durch eine Feſtaufführung wobei zugleich die Ueberreichung der
von den Frauen und Jungfrauen geſtifteten prächtigen Fahne erfolgte
Fat Abend findet eine geiſtliche Muſikaufführung im hieſigen Dome
tatt deren Ertrag für den Siechenhausfonds beſtimmt iſt als Schluß

der Feier iſt für morgen Abend Feſttafel und Ball angeſetzt Der
Verein zählt gegenwärtig 3 Ehrenmitglieder 61 ordentliche und 72
außerordentliche Mitglieder

Weiſtenfels 5 November Lebensmüde Die Frau
des Bildhauers H brachte ſich geſtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
durch Revolverſchüſſe mehrere ſchwere Verletzungen bei Es iſt
ſehr fraglich ob ſie mit dem Leben davonkommen wird Die Gründe
zu der unſeligen That ſollen in unerfreulichen ehelichen Verhältniſſen
zu ſuchen ſein

Zörbig 5 November Unfall Heilſerum Jn der
Nähe des Marktplatzes ereignete ſich heute Nachmittag gegen 51
Uhr ein Unfall Der Geſchirrführer eines benachbarten Ziegeleibeſitzers
fuhr in der Schoßkelle ſeines beladenen Wagens als ſich dieſelbe
plötzlich vom letzteren löſte und der Geſchirrführer über die Bruſt von
dem Vorderrade des Geſchirrs überfahren wurde Die Verletzungen
des Beſchädigten ſollen ſehr erheblicher Natur ſein Aehnlich
wie in anderen Städten haben ſich die hieſigen ſtädtiſchen Behörden
entſchloſſen das Behring ſche Heilſerum zur Behandlung von Diphthe
ritisfällen auf Koſten der Stadt anzukaufen

th Helbra 5 November Diebſtahl Jn voriger Nacht
wurde beim Kaninchenzüchter Wittig eingebrochen und ſind 16 werth
volle Kaninchen Mutterthiere geſtohlen worden

th Annarode 5 November Erlöſt Der Steinbruchsbeſitzer
Dittmann der wie wir meldeten unter herabſtürzendes Geſtein
gerathen war iſt ſeinen ſchweren Verletzungen unter fürchterlichen
Schmerzen erlegen

Torgau 5 November Winterhafen Unſere Stadt geht
mit dem Plane um einen Winterhafen zu errichten wozu die Ent
feſtigung der Stadt den Anlaß gegeben hat Die Firma Knoch

Kallmeyer in Halle a S iſt vom Magiſtrat beauftragt worden
ein bezügliches Projekt anszuarbeiten und einen Koſtenanſchlag zu
machen Dieſem Geſuche iſt die Firma nachgekommen und hat das
Gewünſchte durch ihren Socins Herrn Eiſenbahnbau und Betriebs
inſpektor a D Königer den Torgauer Stadtbehörden bereits unter
breiten laſſen

Standesamt Halle
Geboren

5 November Dem prakt 4 Dr med Paul Herzfeld ein S Friedrich
Eberhard Leipzigerſtraße 10 Dem Schuhmachermeiſter Adolf Scharf eine
T Ottilie Erna Gertrud Rathhausſtraße 13 Dem Kaufmann Max
in ein S Erich Otto Henriettenſtraße 11 Dem Bäckermeiſter

ilhelm Thiele ein Zwingerſtraße 29 Dem Handarbeiter Maximilian
Windſch eine T Jda Martha Mühlgaſſe 6 Dem Maurer Hermann Kohl
ardt ein S Paul g 11 Dem Kutſcher Hermann Thieme eine

Minna Anna Wettinerſtraße 28 Dem Fabrikarbeiter Franz Barth ein
S Franz Oskar Ludwigſtraße 10 Dem Schloſſer Friedrich Märtens eine
T Margarethe Helene Jacobſtraße 43 Dem Fabrikarbeiter Friedrich
Künſtling ein S Paul Otto Schützenſtraße 24 Dem Weißgerber Wilhelm
Löwenberg ein S Karl Erdmann Wörmlitzerſtraße 95 Dem Lehrer Friedrich
Schleichert ein S Friedrich Hermann Franckeplatz 1 Dem Zimmermann
Heinrich Jlſebuſch ein S Paul Gr Steinſtraße 23 Dem Eiſendreher
Adolf Woita eine T Anna Martha Weingärten 25

Geſtorben
5 November Des Kaufmann Paul Bender S Ernſt 2 W Barfüßer

ſtraße 16 Des Privatmann Gottlieb Stolle Ehefrau Wilhelmine geb

anz wolle mit Seidle 100 cm breit
ecrémegrundiger Batiſt m lichtfarbigen Seiden Streifen Mtr 50 Pfg

Ganzwolle mit Seide 100 cm breit
CrémeVoile mit farbigen CameléSeiden Streifen Mir 75 Pfg

Crepon
ganzwollener hochmoderner Ballſtoff 100 em breit Mir 75 Pfg

in allen Lichtfarben

Frote Sortimente in luftigen Ball Stoffen

7 November Seite
aniſch 68 Hermannſtraße 30 Des Geſchirrführer Karl Sommerdenn Kl Utrichſtraße 8 Des Reſtaurateur Chriſtian Köni S
tto 9 Grünſtraße 28 Des Bäckermeiſter Wilhelm Thiele S 4 Std

Fwinag traße 29 Des Viktualienhändler Karl Hildebrand T M
Saalberg 2 Des Maurer Ernſt Bürger Ehefrau Anna geb J

74 Gr Wallſtraße 44

Telegramme und lehzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

G Berlin 6 November 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es verlautet die Bei
ſetzung der Leiche Kaiſer Alexander s werde am 21 oder
22 d M erfolgen Der Zug mit der Leiche geht wahrſcheinlich
am nächſten Donnerstag nach Petersburg ab Die Fahrt wird
vorausſichtlich über 8 Tage dauern Geſtern wurde die Leiche des
Zaren ſezirt einbalſamirt und in der Kapelle des kaiſer
lichen Palais aufgebahrt Aus Sebaſtopol trafen 11 Bataillone
Jnfanterie 1 Regiment Kavallerie und eine Brigade Artillerie zur
Leichenfeier ein Die Sektion der Leiche beſtätigte die
Diagnoſe der Profeſſoren Leyden Sacharjin und deren
Kollegen welche beſcheinigt hatten daß die unmittelbare Todes
utſache eine Herzlähmung in Folge der Wirkungen der
Nierenkraukheit und der Entzündung des linken Lungenflügels ſei

Profeſſor Leyden telegraphirte wie von anderer Seite berichtet
wird an einen befreundeten Arzt in London auf deſſen Frage
nach der Urſache des Todes des Zaren der Tod ſei durch eine
Komplikation in Folge einer Entzündung des linken Lungen
flügels erfolgt in welche obſtruktive Koagulationen ver
dickte Flüſſigkeiteny drei Tage vor dem Tode gelangt
ſeien Der Zar ſtarb während eines Anfalls von Dyspnoe hoch
gradiger Athemnoth in ſitzender Stellung umgeben von ſeiner Familie

Profeſſor Leyden fuhr geſtern Vormittag 11 Uhr an Bord des
Dampfers Oriol von Livadia ab begleitet von einem Kurier
der vom Zaren hierzu beordert war Jn Odeſſa erwartete den
Profeſſor ein beſonderer Salonwagen der ihn bis an die Grenze
führt Die Ankunft Leyden s in Berlin dürfte am Mittwoch er
folgen Der Köln Ztg wird aus Moskau gemeldet daß die
Erbitterung des Volkes gegen Prof Sacharjin zunimmt
Die Studenten erklärten die Vorleſungen Sacharjins nicht mehr
zu beſuchen Das Haus des Profeſſors wird polizeilich gegen Zer
ſtörungsverſuche des Pöbels geſchützt Sacharjin will vorläufig
nicht nach Moskau zurückkehren Der Pöbel hält an der Behaup
tung feſt der Kaiſer ſei vergiftet worden Es heißt Kaiſer
Nikolaus komme Mitte der Woche nach Moskau

O Berlin 6 November 11 Uhr 8 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es verlautet hierſelbſt
und ein hieſiges Blatt übernimmt die Nachricht Graf Schuwalow
der ruſſiſche Botſchafter werde demnächſt von ſeinem hieſigen Poſten

abberufen werden und in Petersburg ein ſehr hohes Amt über
nehmen Wir geben die un wahrſcheinlich klingende Nachricht unter

allem Vorbehalt wieder Die Red Es iſt hier von einer
Wucherer Affaire die Rede bezüglich deren man vorausſichtlich
in nächſter Zeit Mancherlei hören dürfte Angeblich hat ein ehe
maliger ſächſiſcher Offizier in Gemeinſchaft mit einem Bureau
Vorſteher eine Anzahl kleiner Leute geſchädigt Auch dieſe Nach
richt geben wir ohne Verbindlichkeit wieder Die Red
Anläßlich der ſtattgehabten Bauernrevolte in Fuchsmühl
ſchreibt der Vorwärts es habe nnzweifelhaft eine Provokation
der nothleidenden Bauern vorgelegen mit dem militäriſchen Ein
greifen ſei die Sache noch nicht erledigt es würde wenn ſonſt von
Niemand von Seiten der Sozialdemokratie dafür geſorgt werden
daß eine Sühne einträte Aus Hildesheim wird berichtet
Jn einer hieſigen Verſammlung des katholiſchen Volksvereins ſagte
Dr Lieber Jch halte mich für verpflichtet dem abgegangenen
zweiten Kanzler einen ehrenden Nachruf zu widmen Jch
habe manchen harten Strauß mit dieſem Manne auszufechten ge
habt aber es gereicht mir zur Befriedigung es heute offen aus
zuſprechen Jch ehre ihn und alle Katholiken ehren ihn als einen
ehrlichen ritterlichen und gerechten Mann

Bernburg 5 November Die Reichstags Stichwahl
iſt auf den 13 d Mts feſtgeſetzt worden

Rom 5 November Das Kriegsgericht in Neapel
verurtheilte den Soldaten Radice welcher in Jschia einen Kor
poral meuchlings erſchoß zum Tode durch Erſchießen in den
Rücken das Urtheil wird in wenigen Tagen vollzogen werden

Antwerpen 5 November Während der letzten Nacht haben
blutige Krawalle zwiſchen den Liberalen und Katholiken ſtattge
funden Die Liberalen zogen in Haufen vor katholiſche Vereinslokale
und zerſtörten dieſelben vollſtändig Die Katholiken vertheidigten
ſich mit Revolvern Mehrere Poliziſten zogen durch die Straßen unter
dem Rufe Hinweg mit den Klerikalen Die liberalen Mit
glieder der Bürgergarde ſchloſſen ſich in Uniform und mit Waffen
dem Zuge der Liberalen an

London 5 November Dem Reuter ſchen Bureau wird
aus Shanghai von heute gemeldet Die chineſiſche
Armee unter General Sung welche Kinliencheng räumte hat
jetzt den Bergübergang auf der Landſtraße nach Peking beſetzt und
hat Befehl denſelben unter allen Umſtänden zu vertheidigen Eine
Kolonne japaniſcher Truppen iſt auf dem Marſche nordwärts be
griffen um die Armee des Generals Sung im Rücken anzugreifen

London 5 November Vor einem Hauſe in Tilney Street
in der Nähe des Hydepark explodirte geſtern Abend eine Bombe
Das Haus wurde erheblich beſchädigt in den benachbarten Häuſern
ſprangen die Feuſterſcheiben Nach einem Gerücht welches der
Beſtätigung bedarf war das Attentat gegen den dort in der Nähe
wohnenden Richter Hawkins gerichtet der kürzlich mehrere Anar
chiſten verurtheilt hat Die nähere Unterſuchung der Bombe ergab
daß ſie allegcharakteriſtiſchen Zeichen der von kundigen Anarchiſten
gefertigten Umſturzbombe trägt wie man ſie bei dem Anarchiſten
Polti ſeiner Zeit gefunden hat Die Polizei iſt fieberhaft be
ſchäftigt Man glaubt der Attentäter ſei einer der neu ange
kommenen Anarchiſten

Geschaäfts Haus
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liefern auch direkt an Private meter und robenweiſe zu wirklichen Fabrikpreiſen porto und zollfrei ins Haus garantirt reinſeidene

Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Sanlkrels November

Seidenstoff Fabrik Union

Adolf Grieder K C in Zürich
Königl Spanische Hoflieferanten

eseteriſeeſte Schwarze und Farbige Seidenſtoffe
in oen letzten Veuheiten
Seidenſtoffe zu billigſten Preiſen das bis jetzt Gebotene weit übertreffend

In Folge des augenblicklich niedrigſten Standes der Rohſeidenpreiſe liefern wir reine unbeſchwerte Garantie
Muſter umgehend franko

Nr 26412

Künstl Zähne
a Stück 3 Markvorzüglichſte Ausfäührung

Plomben Reparaturen 2e
Tägl 12 1 Uhr für Wenigbemittelte

Ausnghmepreiſe

6 Zoeitler
1 Dachritzſtraße 1 Fart

Ecke Gr 2

Aorztlieh u

4

pro ganze Flaſche
Verkaufoöſtelle

Verkaufspreiſe

J A Ludwig Engelapotheke

PDeutscher

Mk 50 3 50

Halle a Saale

e

W Ehrlich Co
Gegründet 1848 in beisnig i Sachs

Tuch Buekskinlagerzt

Schulstrasse 1
L

Doppelbier ff
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten zc em
pfiehlt Heinr Müller Ww

Schwemmebrauerei

Klaviermusik m
eichhaltige Tuswah in Kleicerstoſfen und Restern

Konfektionstoffen Leinen und Baumwollwaaren

Schwarze Schürzenreſter

Puppen Cäuflingein Jeder und 2 ſowie Kugelgelenk mit und ohne chlafaugen

in allen Größen am Lager

Schuhe und Strümpfe
in größter Auswaßk

AIbim Menmntze
Halle a S Schmeerſtraße 24

Puppenköpfe

ST

Gr n 86
Part u 1 Etage

Bedeutende
Preis Ermäßigung

Durch Preisrückgang der Vohbanmwolle und
beſonders günſtige Abſchlüſſe mit den leiſtungsfähigſten
Fabriken ſind wir in der angenehmen Lage ſämmtliche

baumwoll halblein u halbwoll Waaren

bedeutend billiger als bisher
verkaufen zu können

Specielle Preisangaben unterlassen wir da sich die Billigkeit
der Waaren doch nur bei gleichzeitiger Besichtigung derselben
ergiehbt

Verkanf wie bekannt zu billigſten feſten Preiſen

Bruxmmer Bepjawmin

23 Er Ulrichstr 23 Part u I Etage
Sedes am Lager beßndliche Stück ist mit deutlicher Preis
angabe versehen dadurch wird der Einkauf sehr erletechtert

und ist Jeder vor Vertheuerung geschütsgt

Sohulze C Petermann

Halle a Bleariusſtraße 5
1 TrEckhaus unterhalb der Marktkirche

Die besten Gewinnechancen
bieten die 12 grossen

Geldverloosungen
Wo jedes Loos mit 1 Treffer

n gezogen Werden muss
nuptrer 300 OOO

150,000 120,000 60,000
Mark baar u 3 W Jährlich

12 Ziebungen
Hachste Ziehung 15 Novbr

200 NMitgl bild 1 Gesellschaft
Monatl Zlehongsbeltrag nur 3 Mk

Gefl Aufträge erb bald
Bankhaus J SchollBerlin Nlederschönhausen

Auch zu beziehen durch F Soeholl
Schmiedeberg i Riesengebirge

R oVer
Dreiräder als paſſende

Strümpfe Schuhe
Zubehörtheile
Für

Woeihnachtsmusik
tie und leihweiſe Fwreä

in reicher Answahl
Heinrich Hothan

Musikalienhandlun ung

Die Meininger
7 Mark Loose

sind die besten
5000 Gewinne darunter

das Grosse Loos Werthe v

50 ,000 Mark
Ziohung a 15 16 u 17 Nord d J

Meininger Mark Loose
II Loose 10 28 Loose 25 M

Porto u Liste 20 vorsendoet
H Brüning Haupt Agent Gotha

J Barck Co in Halle a SA Pſoſſſeor
Mechaniker

Halle Kl Sandberg 23 INänhmaschinen
Handlung

Neparatur WerkſtattErſahh Theile
Nadeln Oele ze

er Veräruss
hat mit ſeiner Uhr wende ſich

gleich an

A Sparmann s
Größtes beſtrenommirtes Sperial Geſqzäft

Wuchererſtr 3 neb d landw Jnſtitut
Preiſe ohne Konkurrenz

Nachweislich größte Reparaturwerkſtatt am
Platze Monatlich Uhren Reparaturumſatz
400 450 Feinſte Referenzen Für jede
von mir reparirte Uhr leiſte eine Garantie
von 2 Jahren Feder 1 Mk Cylinder 2 Mk
Glas Zeiger 15 Pfg die neuen Horn

kapfeln 25 Pfg

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte alsbeſte Seife zum Heilen und Cenſerviten

der Haut empfohlen
Ich erlaube mir daher dieſelbe als

mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſtederei d RfAnard Kobervt

Für Händler
Billigſte Preiſe für Wichse

Schweden u Silherhölzer Haar
pomade Putzpomade

P Grauert
Schmeerſtr 22

Gänseleberwurst
und Gänserolibrüste

empfiehlt
Carl Koegel Geiſtſtraße 26

Da Ende December er der Laden Martinſtr 11 geräumt werden
muß verkaufe daſelbſt folgende Artikel weit unter T

mit Puenmatir Reiten auch gebrauchte
reis

oper mi
Kiſſenreifen

Hochräder neu für 30 MarhkKinder Dreirüder und Rover niedliche Pony mit Fell auch Sol
Weihnachtsgeſchenke

Herren und Knaben Tricot Anzüge woll Hemden
Regenmäntel ete

Laternen Peitſchen à 50 Pfg Peitſchen
halter Gepäckhalter r

m Kugel und9 o edererkſtätten Fonns Peral Tretkurbeillager Naben
reifeder Sättel Voll Gummireifen Kiſſenreifen ete

r mit KHette etc

Gebr Schultz Nachf Halle

Ed n KonkursVerwalter

Schwarze Kieider Stoſſe
ſämmtliche Neuheiten in hervorragend großer Auswahl empfehlen

Ecke Neunhäuser
Part u 1 Etage

J

7v
geg

Bei der
Feen P
deſchenl

Mann
Ausdar
verliehe
Zeitgen
e iſch

Kunſtſi
gleichſa
verklärt
wich n
Meiſter
pvetiſch
der po
Nürnbe
zählte
allen ſe
und al
hinaus
durch
geſteckte

berühm
der eig
deſonde
er auf
wirken
ſprechen

berger
Form
freunde
die Mi
aber eir
Bühner
wurde
geführt
Burcha

Mag
dis 10,65
Nachpre
Brodraf
mit Fas
r Nov

Jannar
Kamb

frai an
Londe

zueker
Paris

Zu cke
cember

Hamb
pr Dece

Amste
Havre

pr Dece

Sorlis

e1

Ju j
oo 31
gaarsée

Hamt
126 130
loco fo
vorzollt
r Dece
affee

white lo
Sres
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Stett
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vember
100 113

Spirit
cember

Pose
Fass 70

Wien
r Frül
ai Jun
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